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As Volck voll Aberwitz hat in den alten Zei

ten
Nath der Planeten Lauf in allem ſi

gericht:Drum wolt es ehe nitht zu einem Wercke

ſchreiten/
Es hatte denn gefragt: Was der Calender ſpricht.

Denn man gedachte nichts erwunſcht hinaus zufuhren
Es ware denn zunch das gahrBuch durch geſehn:

Ließ ſich darime nun cnr rothes Zeichen ſpuhren

So konte dieſen Tag es alles wohl geſchehn.

Der wolte ſodenn erſt ſich zum Cliſtir beqvemen

Ein andrer ehe nicht ans Aderlaſſen gehn

Wofern die Zeichen nicht den Tag zum Vorſchein kamen

Die jetzo zum Bericht noch im Calender ſtehn.

Entſchloß ein anderer ſich zu dem Haar abſchnriden
So war der Kummer gleich: Kans heute wohl geſchehn?

Noch andre wolten nicht das Kopffe ſetzen leiden

Sie hatten denn zuvor den rothen Kopff geſehn.

Gedacht ein ſtillend Weib ihr Kind nun zuentwehnen

Hilff Himmel! Wie lieff Sie auf den Calender zu.
Schlug auf und ſeufßßete mit tieffgeholtem Stehnen:

Hier ſteht das Kannchen nicht wer ſagt mir was ichthu?

Am meiſten muſte ſich die Bauer-Bibel leiden
Wenn es nunmehro ſolt ans Hochzeitmachen gehn.

Es hieß: Wer in der Eh will alles Unheil meiden
Der ſehe fleißig zu wie die Planeten ſtehn.
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Kam Venus in das Hauß des Krebſes nun zuſtehen

Ja trat ſie anderwerts gar in den Steinbock ein

War Furcht: Es wurde nicht ihr Lichen glucklich gehen

POrum muſt ihr Hochzeit Tagnoch ausgeſetzet ſeyn.
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Die in das hlaſſe Reich der Wiſſenſchafft gehorten

 Die trugen ihres Orts nicht eul geringes bey
Zudenr Eir ſonder Scheu niit drin Naſone lehrten

—52 Ob krieg ein Brautigam ein boſes Weib im Mey.

So ſchannulich wuſte ſich daß Ubel zuvermehren
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 So ließ man boller Stauh die ſiebe Bihel ſtehn
So wolte man ſein Eluck aubdem Cullender horen/
Vieff nur dem Schattru nach und ließ die Sonne gehn.

Zwar wil ich meines Orts den Satz nicht gantz verurinen

Der Sternen Einfluß heiſt bey inir kein PoſſenSpiel;
Doñh muſſen wir darvon gleichwohl nichts weiter meinen

Als was GOtt und die Sſfrifft zufoderſt haben will.
Darinnen werden wir weit andre Wege finden

(Hier muß dergleichen Tand wie Grund-Eiß unter—

Wer wolte doch ſein Wohl an das Geſtirne binden

Da GoOtt und Bibel uns zu wahren Leitern ſtehn?

Er hat Verr Vrautigam weit klüger hier verfah—
50Hren

und ſich hier innen mehr als weißlich aufgefuhrt

Dahero kan Er ſich mit einer Kiebſten paaren

An der man Gottesfurcht und wahre Tugend

puhrt.
t

Jch darff Jhr Lob nicht erſt mit vielem Glantze zieren

(Ob meine Schuldigkeit dergleichen zwar verlangt.)

Jch weiß ein jeder wird mit mir die Meinung fuhren

Daß mit gerechtem Ruhm ihr gantzes Lehen prangt.
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Iul Dergleichen aber wird uns kein Calender zeigen/

J Und wenn er noch ſo gut und wohl verbeſſert war;

Hier muß Zeit und Geſtirn vor Salomone ſchweigen
un Der ſpricht: Einfrommes Weib kommt von dem

itn rirt. Gggerren her.nNun dieſer laſſe Sie vergnugt beyſammen leben

Und Ehren guß hinfort ſtetsauf Vergnugen
J li.

es nnüß inrcder dagauch ueues Wohlſthngeben/

un und im Calender nichtsals rothe Zeichenſtehn.
4 und dahit muß ich Jhn Herr Brautiga jetzt führen

11J 6s iſt bereits der Schrifft von Jhm ihr Recht geſchehn
wW.Denn Morgen iſt ein Feſt erfreut zu oelobriren
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E An dem die Nraut zu erſt das Licht der
J 112 J Welt geſehn.Hier wird Sr ſich bemůhn Zie alſo anzubinden

Damit Wie wohl mit him zufrieden konne ſeyn:

Es wird die Liebe ſchon ein Angebinde finden
Drruber ſich die Braut von Hertzen wird erfreun.

Wohlan! Jchwill gie nihht Geehrtes WPaar verweilen
Die Braut wunſhht zweifels freyes moge baldgeſchehn:

Zgie heiſt den Brautigam mit Fhr von dannen eylen
Bald Fhr Geburts-Preſent in Jhrer Hand zuſehn.

Drum eilt Verliebte fort daſelbſt Zuch zubegruſen

9
Wo Leben Geiſt und Seel aüf keuſchen Lippen irrt:

un Fr ſoll Kerr Brautigam indeß zur Nachricht wiſen2

Wie wird die Steuren Fhm ſchon wiſen abzutragen
enſia Nur nehm Sr ſeines Orts auch den Termin in ahhtD

T

J

n Daß Sie nicht über Fhn darff bey der Cammer klagen
gin

So wird das Jahr-Buch recht mit Nutzen aufgemaqht.
493]
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e2* nemlich den 7. Jul. iyn. fiel der Jungſer Braut
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